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I


Triller


am Rande des Nichts





Luftspiegelungen


Liebesgedichte


Am Spinnenfaden


hängt das Universum


am Blütenfaden


das Herz


☼


Der Singvogel


pickte die ganze Traurigkeit


der Welt auf


und flog in die Sonne


– seit das geschah


lieben wir uns


☼


Das Buch der Weisheit


liegt offen vor dir


– – ich kenne niemanden


der diese Schrift versteht – –


☼


Im Nebel


war nichts


zu sehen


als er sich verzog


war nichts


zu sehen


☼


Der Geist


wurde leicht


und frei


in der Täuschung


in den Verwirrungen


☼


Als grosse Stürme aufzogen


verschlug es der Welt


den Atem


seither blieb


alles stumm – –


☼


Erst als ich


nichts mehr wollte


empfing ich


alles


☼


Die Beredsamkeit


der Zunge


liebt es


ein Ohrläppchen


zu küssen


☼


Dichtkunst


ist Dankbarkeit


atmen zu dürfen


☼


Die Wucherungen


des Leids


müssten ausgerissen werden


– – nur


das Herz


kann nicht


ausgerissen werden


☼


In der Trennung


findest du


den Neubeginn


– – einen Anfang


aber wofür? – –


☼


Der Zweifel


über alles


und über sich selbst


ist immer anwesend


– da gibt es


viel zu lachen


☼


Die Sonne


liebt es


auf- und unterzugehen


wir halten es


auch so


☼


Im Haselnussstrauch


erinnert sich


ein Vogel


als er Fisch


und Sonne war –


der Wind


vergisst sich selbst


Saraswati*


beschützt


des Dichters Verse


(* Saraswati: im Hinduismus Göttin


der Weisheit, des Wissens, der Künste,


der Musik und der Sprache und Dichtung)


☼


Das Lied der Erde


endet nicht


– es schwingt


im Menschen fort


wenn er träumt


☼


Ich vertraute


einer Muschel


Grosses an


– ein Nichts


☼


Die Wunden


des Lichts


schmerzen


wir kennen


die Herkunft nicht


☼


Der Rosettennebel


im Sternbild Einhorn


bleibt ratlos –


der Einsiedlerkrebs auch


☼


Der Wind


im Schilf


vergisst


die Zeit


– erinnert sich


an die Minute


Ewigkeit


☼


Ich finde dich


in den fernsten Räumen


im Raumlosen


selbst in andern Zeitaltern


☼


Mithilfe eines Teleskops


schaue ich


in deine Augen


– die Astronomen


haben es einfacher


Für meinen lieben


saarländischen Freund


Philipp Tiedtke


☼


WINDGESANG


in der Umarmung


– – Nacht


verhüllt die Steine


☼


Im Gleichklang


mit dir sein – –


in deiner offenen Hand


die Quelle


NUR DICH SEHEN


☼


Die Lippen


sind zwei Flügel


tragen das letzte Wort


☼


Ein Schatten


fällt


auf den Schatten


– derart unkontrolliert


ist das Naturgeschehen


☼


Zu zählen sind sie nicht


die Schritte ins Bodenlose


die Unterschiede


in der Gleichheit


☼


Das Blatt zittert leicht –


Erkennen in den Augen –


Wein steht auf dem Tisch


☼


Nachtlang Vergessen –


hier schleiert Leben umher


dort das kalte Nichts


☼


Wind auf den Lippen


unerreichbar fern alles –


wir umarmen uns


☼


Die Vogelkehle


wirft den Jubel himmelwärts –


Angst verschattet Welt


☼


Wahrheiten flirren


als Luftspiegelungen


deines Atems


in den Täuschungen


eins mit dem Schweigen


LEBEN IRRT DURCHS NICHTS


☼


Lichthaut


in den Erinnerungen


Sterne umkreisen


die Flammen in dir


– – Atemklang – –


im Fallwind


des Herzens


trillern Fingerbeeren


über den Körper


☼


Ich lese


deine Wurzeln


deine Buchten


deine Sonnen


☼


Rauchpilze


im Atem –


die Stirn


eine Moräne


ZEITZERKLÜFTUNGEN


⸎


Stromfingrige Zeitlosigkeiten


münden in dich


GALAXIENWIND


Träume lösen


Kontinentalverschiebungen aus


☼


Ich regne


sonnenscheine


teichrose


glanzschuppensalmle –


– – es gibt


viel zu tun


☼


Einander nah zu sein


in der Krümmung der Angst


im Wind


– – die Geografie der Lust


auskundschaften – –


entzünden wir


die Nacht
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